
Die digitale Transformation 
verändert die Arbeitswelt 
und damit auch die Anfor-

derungen an die Beschäftigten. 
Zugleich bietet sie neue Möglich-
keiten, die betriebliche Ausbildung 
zu gestalten. So werden beispiels-
weise Dachkonstruktionen bereits 
heute mittels Drohne begutachtet 
und nicht mehr nur mithilfe einer 
Leiter. Die Fachkräfte von morgen 
müssen in der Lage sein, die Tech-
nologien einzusetzen, zu bedienen 
und zu nutzen.

Die technischen Entwicklungen 
sind derart schnell, dass insbeson-
dere kleine und mittlere Unterneh-
men (KMU) mit diesem Tempo 
nicht immer Schritt halten können. 
Um deren Ausbildungsfähigkeit zu 
gewährleisten, gibt es neben der 
Berufsschule einen weiteren Lern-
ort in der dualen Ausbildung: die 
überbetrieblichen Berufsbildungs-
stätten (ÜBS). Sie sind als Durch-
führungsort für die ergänzende 
überbetriebliche Ausbildung (ÜBA) 
entstanden, die den betrieblichen 
Teil der dualen Ausbildung vervoll-
ständigt.

Schon seit 1978 fördert das 
Bundesinstitut für Berufsbildung 
(BIBB) im Auftrag des Bundes-
ministeriums für Bildung und 

 Forschung (BMBF) die Ausstattung 
und Modernisierung überbetriebli-
cher Berufsbildungsstätten und 
ihre Weiterentwicklung zu Kompe-
tenzzentren: derzeit mit 42 Millio-
nen Euro pro Jahr. Heute ist in fast 
jedem Ausbildungsberuf digitales 
Wissen gefragt. Die ÜBS selbst 
müssen demnach auf dem aktuel-
len Stand der technologischen Ent-
wicklungen sein und sich den Her-
ausforderungen der Digitalisierung 
anpassen. Dies gilt sowohl für die 
Bereitstellung modernster Technik 
und Ausstattung als auch für die 
entsprechenden Lehr-/Lernmetho-
den. Nur so ist es ihnen möglich, 
eine zukunftsfähige Ausbildung si-
cherzustellen.

Um die Digitalisierung in der 
Fachkräfteausbildung zu beschleu-
nigen, veröffentlichte das BMBF 
daher im Dezember 2015 die 
„Richtlinien zur Förderung von Di-
gitalisierung in überbetrieblichen 
Berufsbildungsstätten (ÜBS) und 
Kompetenzzentren“ (Sonderpro-
gramm ÜBS-Digitalisierung, vgl. 
BMBF 2018). Hierfür werden im 
Zeitraum von 2016 bis 2019 För-
dermittel in Höhe von 104 Millio-
nen Euro bereitgestellt. Die Um-
setzung sowie wissenschaftliche 
Begleitung des Sonderprogramms 

erfolgen ebenfalls durch das BIBB.
Ziel der Förderung ist es, die ÜBS 
materiell sowie methodisch-didak-
tisch für den Wandel der Ausbil-
dungs- und Arbeitswelt auszustat-
ten. Dementsprechend ist das 
Sonderprogramm ÜBS-Digitalisie-
rung in die Förderlinien Ausstat-
tungsförderung und Pilotprojekte 
unterteilt.

Digitale Ausstattung
Die mit Digitalisierung verbundene 
Technik für ÜBS im Bereich der 
Ausbildung voranzutreiben und die 
notwendige Ausstattung zur Ver-
fügung zu stellen, ist Kernziel der 
Förderung. Überbetriebliche Aus-
bildungszentren können im Son-
derprogramm Zuschüsse für inves-
tive Ausstattungsvorhaben auf 
 Basis einer Ausstattungsliste und 
darüber hinausgehend erhalten. 
Der Bundesanteil an den beantrag-
ten Vorhaben liegt bei 90 Prozent 
der zuwendungsfähigen Ausgaben. 
Seit Start des Programms wurden 
bisher 197 Anträge bewilligt und 
25.881 Ausstattungsgegenstände 
gefördert (Stand: Januar 2019; 
s. Abbildung).

Die überwiegende Anzahl der 
Anträge in der Ausstattungsförde-
rung liegen aufgrund des großen 
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ÜBS fit für die digitale Zukunft
Die überbetrieblichen Berufsbildungsstätten (ÜBS) sind verlässliche Partner in der Aus- und 
Weiterbildung. Im Rahmen des Sonderprogramms ÜBS-Digitalisierung werden sie materiell und 
methodisch-didaktisch für den Wandel der Ausbildungs- und Arbeitswelt ausgestattet.
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Umfangs der verbindlichen Kurse 
der ÜBA im Bereich Handwerk. In 
der Landwirtschaft wurden bisher 
circa 1.500 Gegenstände in einer 
Gesamthöhe von beinahe 2,5 Mil-
lionen Euro gefördert.

Viele der bewilligten Anträge im 
Bereich Landwirtschaft beziehen 
sich auf die Beschaffung von Diag-
nosesystemen für Felder, Trakto-
ren und Agrarmaschinen. Doch 
auch Melkroboter und ein auto-
matisches Fütterungssystem für 
den Mastbullenstall gehören zu 
den geförderten Gegenständen, 
wie Dr. Arne Dahlhoff, Leiter des 
Versuchs- und Bildungszentrums 
Landwirtschaft Haus Düsse der 
Landwirtschaftskammer Nord-
rhein-Westfalen, bestätigt.

Bei automatischen Melksyste-
men besteht nunmehr die Chance, 
dass die Daten über Tierverhalten 
und -gesundheit sofort zur Verfü-
gung stehen. Daher kann das Her-
denmanagement entsprechend 
proaktiv organisiert und sowohl 
Tierwohl als auch Arbeitseffizienz 
gesichert werden. Die künftigen 
Landwirtinnen und Landwirte ler-
nen die Arbeitsprozesse voraus-
schauend zu gestalten und umzu-
setzen, berichtet Dahlhoff.

Die Lehr- und Versuchsanstalt 
für Milchwirtschaft in Bad Malente 
der Landwirtschaftskammer 
Schleswig-Holstein erhielt Zu-
schüsse zur Beschaffung einer 
neuen Butterungsmaschine. Für 
künftige Milchtechnologinnen und 
Milchtechnologen ist es von zent-
raler Bedeutung, den Umgang mit 
dieser Maschine zur Überwachung 
und Steuerung des Produktions-
prozesses zu erlernen. Die hoch-
moderne Maschine sei in der Lehr-
werkstatt auch die größte Attrak-
tion für die Azubis, berichtet die 
Ausbildungsleiterin Meike von 
Bergen. Diese Pilotanlage simuliert 
eins zu eins die großen Anlagen 
aus den Ausbildungsbetrieben, so-
dass der Prozess eigenständig er-
lernt wird. Hier dürfen auch Fehler 
gemacht werden, ohne dass ein 
wirtschaftlicher Schaden für eine 
Molkerei entsteht.

Die neue Technik spreche die 
jungen Menschen an, denn in den 
Werkstätten zeigen sie ein beson-
ders hohes Interesse daran, sie zu 
nutzen. Eine Erfahrung, die beide 
Ausbildungsleitungen bestätigen. 
Für sie ist daher klar: Die moderne 
Ausstattung wirkt sich attraktivi-

tätssteigernd für die Einrichtungen 
und für die jeweiligen Berufsbilder 
aus.

Pilotprojekte
Welche Auswirkungen die Digitali-
sierung auf die überbetriebliche 
Ausbildung tatsächlich in konkret 
ausgewählten Berufsbildern in 
welcher Form hat, analysieren im 
Sonderprogramm ÜBS-Digitalisie-
rung acht Pilotprojekte.

Über einen Zeitraum von drei 
Jahren untersuchen die Projekt-
teams die Einflüsse der Digitalisie-
rung auf die ÜBA und erarbeiten 
innovative berufspädagogische 
Konzepte für ihre jeweiligen Be-
rufsbilder unter Berücksichtigung 
neuer technologischer Entwicklun-
gen. Dabei handelt es sich aus-
schließlich um handwerkliche Aus-
bildungsberufe. Neben der Ana-
lyse geltender Curricula und der 
Identifikation von Qualifizierungs-
bedarfen überarbeiten die Pilot-
projekte die Curricula. Die Neue-
rungen werden anschließend bei-
spielhaft in der Praxis erprobt. Am 
Ende der Projektlaufzeit werden 
Empfehlungen für die Weiterent-
wicklung des jeweiligen Ausbil-
dungsberufs formuliert.

Um Synergieeffekte zu nutzen 
und die eigene Arbeit durch den 
Austausch zu befördern, arbeiten 
die acht Pilotprojekte von Beginn 
an in einem Netzwerk eng zusam-
men. Die Kooperation trägt dazu 
bei, die entwickelten Konzepte, 
Modelle und die gewonnenen Er-
kenntnisse zu bündeln und neue 
Ideen und Konzepte auch für 
 andere Berufsbildungsstätten zu-
gänglich zu machen. Die Projekt-

teams verbreiten ihre Erkenntnisse 
beispielsweise bei Fachveran-
staltungen. Am 30. Juni endet die 
Laufzeit der Pilotprojekte.

Antragstellung
Anträge für Ausstattungsvorhaben 
in der laufenden Förderphase 
können beim BIBB bis 30. Sep-
tember gestellt werden. Im Jahr 
2019 ist außerdem geplant, die 
zweite Förderphase des Sonder-
programms zu veröffentlichen. 
Alle aktuellen Hinweise und Infor-
mationen zum Sonderprogramm 
und dem Förderverfahren finden 
sich unter: www.bibb.de/uebs- 
digitalisierung. 

Abbildung: Verteilung auf Ausbildungsbereiche 2018
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Große Attraktion für künftige Milchtechnologen:  
die Butterungsmaschine
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